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Die Hochschule Emden/Leer ist eine serviceorientierte Campushochschule
mit personlichem Flair und breit gefichertem fachlichem Spektrum. In den
vier Fachbereichen sind derzeit ca. 4.000 Studierende eingeschrieben. Inter-
disziplinaritit und Internationalitit in Orientierung an gesellschaftlicher
Verantwortung und Nachhaltigkeit gehéren in Lehre und Forschung zu den
profilbildenden Elementen. Als Impulsgeberin fiir die Region setzt die Hoch-
schule Zeichen fiir die Entwicklung im Nordwesten. Da sich die Hochschule
derzeit in einer Phase der Neupositionierung befindet, eroéffnen sich fiir die
Beschiftigten interessante Moglichkeiten, diesen Prozess mitzugestalten.
Vor dem Hintergrund der aktuellen Planungen sind in Kiirze weitere Aus-
schreibungen zu erwarten. Sie méchten ,,ganz oben dabei“ sein?

An der Hochschule Emden/Leer sind zum nichstmoglichen Zeitpunkt
folgende Stellen zu besetzen:

Professuren

(BesGr. W2)

Gender-Diversity
fiir Soziale Arbeit und fiir

gesundheitsbezogene Studienginge
Kennziffer SAG 5

Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber soll Gender und Diversity in
Forschung und Lehre vertreten. Sie bzw. er hat ein fiir das interdisziplindre
und tiberfachliche Lehrgebiet erforderliches sozialwissenschaftliches oder
erziehungswissenschaftliches Studium nachzuweisen. Sie/Er sollte mit den
Notwendigkeiten der Beriicksichtigung von Gender-Diversity-Aspekten in
Feldern der Sozialen Arbeit und Gesundheit vertraut sein und aktuelle
Reformdebatten in diesen Bereichen férdern und voranbringen. Von
der Bewerberin/dem Bewerber werden fachspezifische hochschuldidak-
tische Kompetenzen zur Vermittlung von Gender-Diversity-Ansitzen und
-Theorien erwartet.

Eine Mitwirkung in allen Studiengidngen des Fachbereichs und in der
Hochschulselbstverwaltung wird ebenso erwartet wie Kooperation in
Forschung, Lehre und Entwicklungsvorhaben mit Partnerinstitutionen im
Ausland, besonders in den Niederlanden. Die Stelleninhaberin/Der Stellen-
inhaber sollte in der Lage sein, Lehrveranstaltungen in englischer Sprache
durchzufiihren.

Ferner muss die Bewerberin/der Bewerber sich der weiteren Profilierung
des Fachbereichs, insbesondere dem Thema ,,Studienreform“, widmen und
sich bei der Entwicklung und Pflege von Kooperationen mit regionalen
Praxispartnern engagieren. Erfahrungen in transdisziplinirer Zusammen-
arbeit sind hierzu unabdingbar.

Perspektivisch soll Gender-Diversity als ein Leitthema der gesamten Hoch-
schule weiterentwickelt werden. Die Bewerberin/Der Bewerber soll daher
entsprechende Kenntnisse und Erfahrungen in der Steuerung von Verande-
rungsprozessen an Hochschulen ausweisen kénnen.

Die Stellenanzeige wird am 01.09.2011 in "Die Zeit"

veroffentlicht.

Soziale Arbeit
mit dem Schwerpunkt Heilpadagogik

respektive Rehabilitationswissenschaft
Kennziffer SAG 21

Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber soll den o. g. Schwerpunkt in Lehre
und Forschung vertreten. Erwartet werden ausgewiesene Kenntnisse in All-
gemeiner Heilpiddagogik bzw. in den Grundlagen der Rehabilitationswissen-
schaft. Zudem werden Kenntnisse hinsichtlich verschiedener Férderbedarfe
sowie Fihigkeiten hinsichtlich diesbeziiglicher Methodiken erwartet.
Gewiinscht sind ein inklusiver Zugang zum Arbeitsfeld sowie Erfahrungen in
,Disability Studies*.

Die Bewerberin/Der Bewerber hat ein heil-, sonder-, rehabilitationswissen-
schaftliches oder vergleichbares Studium nachzuweisen. Erwiinscht sind
zudem ein Studium der Sozialen Arbeit und/oder einschldgige Berufserfah-
rungen in Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit.

Ein Mitwirken in allen Studiengingen des Fachbereichs, besonders im BA
Soziale Arbeit und im BA Inklusive Frithpddagogik, und in der Hochschulselbst-
verwaltung wird ebenso erwartet wie Kooperation in Forschung, Lehre und
Entwicklungsvorhaben mit Partnerinstitutionen im Ausland, besonders in den
Niederlanden. Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber sollte in der Lage sein,
Lehrveranstaltungen in englischer Sprache durchzufiihren.

Ferner muss die Bewerberin/der Bewerber sich der weiteren Profilierung des
Fachbereichs, insbesondere dem Thema ,,Studienreform, widmen und sich
bei der Entwicklung und Pflege von Kooperationen mit regionalen Praxis-
partnern engagieren. Erfahrungen in transdisziplinirer Zusammenarbeit
sind hierzu unabdingbar.

Gesundheitsmanagement
Kennziffer SAG 23

Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber soll das Themenfeld ,,Gesundheits-
management“ in Lehre und Forschung vertreten. Die Bewerberin/der Bewer-
ber hat ein fiir das Lehrgebiet férderliches sozial- oder wirtschaftswissen-
schaftliches Studium nachzuweisen. In Lehre und Forschung wird Expertise
im Themenschwerpunkt ,,Gesundheitsékonomie verlangt. Zudem sind ein-
schlagige berufliche Erfahrungen in den Bereichen Gesundheitsforschung,
Personalmanagement oder Marketing in Non-Profit-Organisationen sowie
Qualititsmanagement im Gesundheitswesen erwiinscht.

Kenntnisse in der Entwicklung von Studiengéngen sind vorteilhaft. Eine Mit-
wirkung in allen Studiengdngen des Fachbereichs und in der Hochschul-
selbstverwaltung wird ebenso erwartet wie Kooperation in Forschung, Lehre
und Entwicklungsvorhaben mit Partnerinstitutionen im Ausland, besonders
in den Niederlanden. Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber sollte in der
Lage sein, Lehrveranstaltungen in englischer Sprache durchzufiihren.

Ferner muss die Bewerberin/der Bewerber sich an der weiteren Profilierung
des Fachbereichs, insbesondere durch den Aufbau des geplanten Studien-
gangs ,Sozial- und Gesundheitsmanagement* beteiligen, sich dem Thema
»Studienreform* widmen und sich bei der Entwicklung und Pflege von
Kooperationen mit regionalen Praxispartnern engagieren. Erfahrungen in
transdisziplindrer Zusammenarbeit sind hierzu unabdingbar.

Gesundheitswissenschaften

und Gesundheitspdadagogik
Kennziffer SAG 24

Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber soll die Handlungskonzepte und die
theoretischen Grundlagen der Gesundheitswissenschaften und der Gesund-
heitspadagogik im Bezugsrahmen Sozialer Kohision und Sozialer Arbeit in Lehre
und Forschung vertreten. Gefordert sind einschligige Kenntnisse und berufliche
Erfahrungen in gesundheitspiddagogischen Beratungskontexten und der
Gesundheitsforderung, besonders beziiglich Kindern und Jugendlichen.

Die Bewerberin/Der Bewerber hat ein fiir das Lehrgebiet forderliches sozial-
oder humanwissenschaftliches Studium nachzuweisen. Erwiinscht ist zudem
ein Studium der Sozialen Arbeit.

Eine Mitwirkung in allen Studiengdngen des Fachbereichs und in der Hoch-
schulselbstverwaltung wird ebenso erwartet wie Kooperation in Forschung,
Lehre und Entwicklungsvorhaben mit Partnerinstitutionen im Ausland, be-
sonders in den Niederlanden. Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber sollte
in der Lage sein, Lehrveranstaltungen in englischer Sprache durchzufiihren.

Ferner muss die Bewerberin/der Bewerber sich der weiteren
Profilierung des Fachbereiches, insbesondere dem Thema ,,Studienreform*
widmen und sich bei der Entwicklung und Pflege von Kooperationen mit
regionalen Praxispartnern engagieren. Erfahrungen in transdisziplinrer
Zusammenarbeit sind hierzu unabdingbar.

Die Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus § 25 des Niedersich-
sischen Hochschulgesetzes (NHG). Ein Merkblatt kann im Internet unter
www.hs-emden-leer.de/merkblatt-nhg eingesehen oder von der Perso-
nalabteilung unter der Tel.-Nr. 04921 807-1037 angefordert werden.

Die Hochschule ist bestrebt, den Frauenanteil auch beim wissenschaft-
lichen Personal zu erhéhen, und fordert deshalb qualifizierte Frauen auf,
sich zu bewerben.

Die Stellen sind teilzeitgeeignet.

Die Bewerbungen Schwerbehinderter werden bei gleicher Eignung und
Qualifikation bevorzugt berticksichtigt.

Richten Sie lhre Bewerbung bitte mit den iblichen Unterlagen unter
Angabe der Kennziffer innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen dieser
Anzeige an den

Prisidenten
der Hochschule Emden/Leer

www.hs-emden-leer.de
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Textfeld
Die Stellenanzeige wird am 01.09.2011 in "Die Zeit" veröffentlicht. 




